
DONNERSTAG, 14. MÄRZ 2019

18.00 Uhr      Einlass

19.00 Uhr      Begrüßung 
        Udo Hahn 
       
        Woher kommt der muslimische Antisemitismus?         
        Podiumsdiskussion mit: 
        Imam Benjamin Idriz & Lamya Kaddor
        
       Moderation: Udo Hahn
  
       anschließend
             Begegnungen in den Salons

        Der Eintritt ist frei.
        Eine Anmeldung ist erforderlich.

GEFAHR FÜR 
DEN GESELLSCHAFTLICHEN 
ZUSAMMENHALT

Feindschaft gegen Juden ist keine Erscheinung der Neuzeit, 
sondern reicht bis in die Antike zurück. Neu dagegen sind viele 
Formen, in denen sie sich präsentiert, etwa in Phrasen wie „man 
wird ja wohl noch sagen dürfen, ...“, als angebliche Israelkritik, 
als Relativierung und Leugnung der Geschichte. Neu ist auch, 
dass sich der Antisemitismus inzwischen wieder im Alltag breit 
gemacht hat.

Dass es unverbesserliche Antisemiten in unserer Gesellschaft gibt, 
damit haben wir mühsam zu leben gelernt. Anti-jüdische Einstel-
lungen aber sind nicht nur in der Mehrheitsgesellschaft, sondern 
auch unter Muslimen weit verbreitet. Wo liegen die Ursprünge 
und Besonderheiten eines islamisch bzw. arabisch-nationalistisch 
begründeten Antisemitismus? Und wie können wir ihm gemein-
sam entgegnen? 

Wir laden Sie herzlich in das Schloss Tutzing zu einem Podiums-
gespräch ein, um über die aktuelle Entwicklung, ihre Ursachen 
und notwendige Gegenmaßnahmen zu diskutieren.

Udo Hahn
Direktor, Evangelische Akademie Tutzing

HINWEIS: 
Mit dieser Veranstaltung beteiligt sich die Evangelische Akademie 
Tutzing an den Internationalen Wochen gegen Rassismus, die die 
Landeshauptstadt München vom 7. bis 24. März 2019 durchführt. 
Mehr Informationen im Internet unter: https://www.muenchen.
de/rathaus/Stadtpolitik/Fachstelle-fuer-Demokratie/Wochen-
gegen-Rassismus.html

GESPRÄCHSPARTNER 

Lamya Kaddor
Muslimische Religionspädagogin, Islamwissenschaftlerin und  
Publizistin, Gründungsvorsitzende des Liberal-Islamischen 
Bundes e.V.

Imam Benjamin Idriz
Imam der Islamischen Gemeinde Penzberg e.V. (IGP),  
Vorsitzender des Münchner Forums für Islam e.V.



VERANSTALTUNGSLEITUNG
 
Udo Hahn 
Direktor, Evangelische Akademie Tutzing 

 

ORGANISATION & INFORMATION
 
Isabelle Holzmann, T.: 08158 251-121. Ihre Anfragen zu der 
Veranstaltung erreichen uns in der Zeit von Montag bis Freitag 
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. 
 
Anmeldungen erbitten wir per E-Mail direkt an: 
holzmann@ev-akademie-tutzing.de oder per Fax: 08158 251-110.  
Anmeldefrist ist 11. März 2019. 

Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist erforderlich.

Die Veranstaltung wird zu einem erheblichen Teil aus Kirchen-
steuermitteln finanziert.

Bildnachweis: © Haist/eat archiv; ma/eat archiv 

Anreise
Für die Planung Ihrer Anreise nutzen Sie bitte das Portal 
Greenmobility auf unserer Homepage. 
Die Akademie verfügt über eine begrenzte Anzahl von Park-
plätzen. Wir empfehlen die Anreise mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln. Ab München Hbf: S6 (Tiefgeschoss) bis Tutzing oder 
Regionalbahn Richtung Garmisch bzw. Kochel. Fußweg vom 
Bahnhof zur Akademie: 10 Minuten. Mit dem Auto fahren Sie 
von München auf der A95 in Richtung Garmisch bis Starnberg, 
dann auf der B2 bis Traubing, dort links nach Tutzing.

Veranstaltungsort
Evangelische Akademie Tutzing / Schlossstraße 2+4 / 82327 Tutzing 
www.ev-akademie-tutzing.de / www.schloss-tutzing.de 
Blog: web.ev-akademie-tutzing.de/rotunde

         facebook.com/EATutzing
         twitter.com/EATutzing

VORANKÜNDIGUNGEN

AFRIKA – EUROPA
22. – 24.3.2019 / Tutzing
Apokalyptische Bilder dominieren. Postkoloniales, Apartheid, 
Kriege, Ausbeutung, Korruption, Hunger, Flucht. Doch genauer 
besehen: Aufbrüche, Reformen, Zivilgesellschaft. Ermöglicht eine 
Kritik der schwarzen Vernunft (Achille Mbembe) in gegenseitiger 
Wahrnehmung eine gemeinsame Zukunft?  

HUMBOLDT RELOADED?
28. – 30.3.2019 / Tutzing 
Wie kann es angesichts Künstlicher Intelligenz und Arbeitsmarkt 
4.0 gelingen, Menschen zu befähigen, ihr eigenes Leben und 
dessen Rahmenbedingungen zu gestalten? Sollten Humboldtsche 
Bildungsideale wie Urteilskraft und Weltbürgertum digital 
reformuliert werden? Und wo sind neue Ansätze nötig? 

ZUKUNFT DER MEDIEN
01. April 2019 / Tutzing 
Jeder nutzt sie, jeder kann sie durch eigene Beiträge mitgestalten 
– und manipulieren. Das „duale System“ – der öffentlich-rechtli-
che Rundfunk und private Anbieter – prägt unsere Medienland-
schaft. Auch in Zukunft?
8. Tutzinger Rede in der Reihe „Zukunft Mensch“ 

Woher kommt 
der muslimische 
Antisemitismus?
Donnerstag, 14. März 2019, 19.00 Uhr / Tutzing 

AUS AKTUELLEM ANLASS

Podiumsgespräch mit Imam Benjamin Idriz  
und der Islamwissenschaftlerin Lamya Kaddor 


